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Die Bundesregierung lässt das Bäckerhandwerk 

im Stich 

MdB Daniela Ludwig im Gespräch mit der 

Bäckerinnung Rosenheim 

 

Stephanskirchen – Die Bäckereien und die Bäckerinnung 

Rosenheim schlagen Alarm: Sie kämpfen wie viele andere 

Branchen auch mit drastisch gestiegenen Preisen und 

bekommen keine Unterstützung von der Bundesregierung. Die 

Rosenheimer CSU-Bundestagsabgeordnete Daniela Ludwig 

vereinbarte deshalb sehr kurzfristig ein Gespräch mit der 

Innung bei der Bäckerei Bauer in Stephanskirchen. Auch 

Bürgermeister Karl Mair nahm am Gespräch teil „Mich 

erreichen fast täglich Brandbriefe aus der heimischen 

Wirtschaft“, so die Wahlkreisabgeordnete. „Es eilt mit den 

Hilfen, es eilt mit einer Lösung angesichts drohender 

Gasknappheit. Mir ist die Unterstützung unserer regionalen 

Betriebe sehr wichtig, und mich ärgert es massiv, dass sie von 

der Bundesregierung so im Stich gelassen werden.“ 

Die Lage ist nach Angaben von Innungsobermeister Florian 

Steffl sehr angespannt. „Wir kämpfen seit Monaten mit 

dramatischen Preissteigerungen bei der Energie, bei Rohstoffen 

und beim Personal. Wir können die Preissteigerungen nicht an 

die Kunden weitergeben, weil auch diese mit höheren 

Lebenshaltungskosten zurechtkommen müssen.“ Christian 

Bauer, Geschäftsführer der Bäckerei Bauer, macht sich Sorgen 

um das Bäckerhandwerk. „Wenn diese Entwicklung so anhält, 

sind Betriebe und Arbeitsplätze in Gefahr. Unsere 

Handwerksbetriebe sind systemrelevante Unternehmen. Die 
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Bundesregierung muss mit Zuschüssen verhindern, dass 

unsere Existenzen bedroht werden.“  

Doch von Hilfe ist derzeit nicht die Rede – im Gegenteil. Die 

Bundesregierung hat ein EnergieKostenDämpfungsProgramm 

(EKDP) auf den Weg gebracht. Es sieht Zuschüsse für 

Bäckereien für die gestiegenen Energiekosten vor. Allerdings 

nur für international agierende Bäckereien. Das heimische und 

regionale Bäckerhandwerk geht leer aus. „Das kann einfach 

nicht sein“, ärgert sich Daniela Ludwig. „Wir haben bei der 

Bundesregierung bereits nachgehakt. Doch eine Antwort auf 

die Frage, warum man hier den Mittelstand im Stich lässt, 

haben wir nicht bekommen. Ich erwarte ebenso wie das 

Bäckerhandwerk, dass die Bundesregierung das Programm 

entsprechend korrigiert.“  

Christian Bauer muss in seinem Unternehmen massive 

Preissteigerungen verkraften. „Beim Mehl sind es 100 Prozent, 

insgesamt habe ich Kostensteigerungen von bis zu 30 Prozent.“ 

Früher lag der Anteil der Energiekosten beim Wareneinkauf bei 

12 Prozent. Jetzt machen diese Kosten bereits rund ein Drittel 

aus. Was noch mehr Sorgen macht: Die Bäckerei Bauer arbeitet 

mit Strom und Gas. Was wird also, wenn das Gas knapp wird? 

„Es kann nicht sein, dass Privathaushalte und soziale 

Einrichtungen bei Gasknappheit vor anderen Unternehmen 

bevorzugt werden. Unser Handwerk ist systemrelevant, wir 

produzieren schließlich Lebensmittel, und müssen deshalb 

auch berücksichtigt werden.“ Bauer überlegt sich bereits 

Notlösungen mit Flüssiggas.  

Die Bäckerinnung Rosenheim hat sich mit Brandbriefen auch 

an Landtagsabgeordnete und an den bayerischen 

Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger gewandt und um 

Unterstützung gebeten. „Wir erwarten, dass eventuelle Hilfen 

der Bundesregierung für energieintensive Unternehmen nicht 

nur in die Industrie fließen“, so Obermeister Florian Steffl. 

„Die Hilfen müssen fair und gerecht verteilt werden.“ 

Daniela Ludwig hat dem Bäckerhandwerk ihre Unterstützung 

zugesagt. „Unsere Betriebe in der Region brauchen 

schnellstmöglich Lösungen. Ich werde mich in Berlin mit der 

CSU dafür stark machen, dass sich die Bundesregierung 

endlich auch für unseren Mittelstand einsetzt – und zwar 
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schleunigst. Die Untätigkeit der Ampel-Regierung ist 

unerträglich.“  

 

Foto von links: Der Bürgermeister von Stephanskirchen Karl 

Mair, MdB Daniela Ludwig, Geschäftsführer Christian Bauer 

und Innungsobermeister Florian Steffl.  

 


